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Fortdauer der Koalitionsverhandlungen.
Noch keine Lösung.

Die Verhandlungen über die Regierungsbildung.
TU Berlin . 12. Dez. In der Frage der Regierungsbildung

ist insofern bereits ein gewisser Abschluß erreicht, als nunmehr
von allen für die Regierungsbildung in Betracht kommenden
Parteien Meinungsäußerungen dahin vorliegen , daß sie bereit
smd, über die Frage der Großen Koalition in Verhandlungen
einzutreten . Es handelt sich jetzt darum , ob es zweckmäßigsei,
daß der Reichspräsident selbst die weiteren Verhandlungen unter
den Parteien leitet , oder daß er eine Einzelpersönlichkeit mit
diesen Verhandlungen betraut . Zurzeit ist eine Beauftragung
einer Einzelpersönlichkeit mit der Kabinettsbildung noch nicht
erfolgt . In parlamentarischen Kreisen ist man allgemein zu der
Ausia 'ung gelangt , daß es zweckmäßiger sei, die notwendigen
Verhandlungen durch eine vom Reichspräsidenten beauftragte
Persönlichkeit führen zu lassen.

Heute Betrauung Dr. Luthers?
TU Berlin , 12. Dez. Wie das Berl . Tageblatt von unter¬

richteter Seite erfahren haben will , ist der Reichspräsident bei
feiner gestrigen Besprechung mit Dr . Luther dahin übereinge¬
kommen. durch den Staatssekretär Dr. Meißner noch bestimmte
Rückfragen an die einzelnen Fraktionsführer stellen zu lassen.
Staatssekretär Dr . Meißner letzte sich gestern abend noch mit
dem Führer des Zentrums Fehrenbach in Verbindung . Wie das
Berl . Tageblatt weiter hört , wird Reichspräsident von Hinden-
burg heute vormittag Reichskanzler Dr . Luther mit der Kabi¬
nettsbildung betrauen.

*

Dr. Wirth über die politische Lage.
TU Berlin , 12. Dez. Bei einer von dem Landesverband

Berlin -Brandenburg der Zentrumspartei veranstalteten Kund¬
gebung sprach am gestrigen Freilag Reichskanzler a: D . Dr.
Wirth über die inner - und außenpolitische Lage . Was jetzt das
deutsche Volk auf das Tiefste bewegt, ist nicht so sehr die Sorge
um die Republik, sondern die Sorge um den sozialen Gehalt
der Republik, die Sorge darüber , wie nur über den Winter
kommen. Die Ernährungsfrage , die vernünftige Bezahlung der
Arbeitslosen ist diejenige Aufgabe , die alle Staatsbürger ver¬
einigen kann. Wenn hier zugegrisfen wird , so glaube ich. daß
es im Winter ohne wirtschaftliche Erplosion gehen wird . Neben
der Wirtschaftskrise ist die Agrarkrise sehr groß , vor allem die
Not der Kleinbauern . Es muß rasche Hilfe geschaffen werden.
Auf die außenpolitischen Fragen übergehend, erklärte Doktor
Wirth : Die Locarnolinie muß jetzt klar und strikte verfolgt
werden, auch wenn man innere Bedenken hat . Es ist Sache
der Polftk , eventuell mit Klagen und Protesten dafür zu sor¬
gen, daß die Rückwirkungen richtig eintrelen . Für Deutschland
gebe es nach dem Eintritt in den Völkerbund verschiedene
Probleme zu lösen. Deutschland habe Staatsmänner genug, die

dafür sorgen könnten, daß der Völkerbund zu einem richtigen
Instrument des Friedens werde. Die Fragen , die Deutschland
anzuschneiden habe, seien: Das Problem des Saargebietes , der
Stadt Danzig und die oberschlesische Entscheidung. Zu dieser
Arbeit gehöre aber Geduld und nochmals Geduld . In seinen
weiteren Ausführungen setzte sich Dr . Wirth mit dem rechten
Flügel der Zentrumspartei auseinander und betonte, daß das
Zentrum die große Koalition erstreben müsse.

*

Am die Dearrrlengehülter.
Ablehnung des Regierungsvorschlages.

TU Berlin , 12. Dez In der gestrigen Abendsitzung des
Haushaltsausschusses ves Reichstages schlug Staatssekretär Fi¬
scher vom Reichsfinanzministerium dem Ausschuß im Interesse
einer schnell zu erledigenden Zuwendung für die Beamten und
Angestellten folgende Regelung vor : Es soll den Beamten,
Warteaeld - und Ruhegehaltsempsängern . Angestellten und Be¬
amtenhinterbliebenen der Gruppen 1—4 eine einmalige Zuwen¬
dung in Höhe von einem Viertel eines Monatsgehaltes , den
Beamten der Gruppen 5—8 eine solche von einem Fünftel eines
Monatsbezuges gegeben werden, mit der Maßgabe , daß der
Mindestbetrag für Ledige aus 30 --st festgesetzt wird, der sich für
jeden Frauen - und Kinderzuschlag um je 5 «st erhöht und für
die Vollwaisen insgesamt 10 «st beträgt . Die Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegshinterbliebenen sollen eine Zuwendung von einem
Viertel eines Monatsbezuges erhalten . Staatssekretär Fischer
erklärte hierzu, daß dies gegenwärtig das Aeußerste sei, was
bei dem Stande der Finanzen auszuführen sei. Man müsse auch
di« Rückwirkungen bedenken, die auf die Finanzen der Länder
entstehen und man wolle doch vor allem schnelle Hilfe bringen.
Da müsse man im Rahmen des Möglichen bleiben Nach länge¬
rer Aussprache wurde festgestellt, daß sich die Mehrheit des
Ausschusses nicht auf den Standpunkt der Regierung stellen
könne. Es wurde ein Antrag des Abg. Ersing (Ztr .) angenom¬
men, worin verlangt wird , daß der allgemeine Teuerungszu-
schlag für die Beamten der Gruppen 1—4 von 12.5 Prz . auf
25 Prz ., für die Beamten der Gruppen 5—8 von 12,5 auf 20 Prz.
erhöht werden soll. Die Beträge können kapitalisiert und in ein¬
maliger Summe äusbezahlt werden.

Erhöhung der Erwerüslosensürsorge um 28 Prozent.
TU Berlin , 12. Dez. In seiner Nachmiilagssitzung beschloß

der Haushaltausschuß des Reichstages , daß mit sofortiger Wir¬
kung die Unterstützungssätze in der Erwerbslosenfürsorge für die
Hauptunterstützungsempfänger um 20 vH. erhöht werden sollen.
Für unterstützungsberechtigte Familienangehörige sollen die
Untcrstützungsiötze um 10 Prozent erhöht werden. Die HöckK-
grenze für eine Familienunterstützung wind ebenfalls um 10 Pz.
erhöht. Dieser Beschluß tritt anstelle des gestrigen Beschlußes
des sozialpolitischen Ausschnses des Reichstages . Der Haushalt-
ausschuß setzte daraufhin sein« Beratungen über die Beamrenbe-
solduiigsfrage fort.

Die französische Finanzkrise ungelöst.
Loucheur vor dem Rücktritt?

TU Paris , 12. Dez. Der FinaiHininister erläuterte gestern
vor der Finanzkommiffion seine Pläne . Er betonte die Absicht
der Regierung , zu einer schnellen Stabilisierung des Franken
zu kommen. So schnell wie möglich müsse eine Schuldenregelung
mit Amerika herbeigeführt werden. Was die Kriegsschulden
an England anbelange , so würde eine Regelung erst nach Zu¬
standekommen einer Einigung mit Amerika erzielt werden. Die
Ausführungen Loucheurs wurden von der Kammer nicht gün¬
stig ausgenommen. Die parlamentarische Stellung des Finanz¬
ministers ist nach wie vor äußerst schwierig. Der Widerstand ge¬
gen sein Programm hat sich verschärft so daß er nicht einmal
auf die Unterstützung seiner eigenen Partei rechnen kann. Die
Ablehnung der Pläne Loucheurs kommt auch in der großen Zahl
von Gegenentwürsen zur Ausdruck. So haben die drei Kartell¬
gruppen mit der Ausarbeitung eines gemeinsamen Eegenent-
wurses begonnen. Ein Teil der Presse verlangt den sofortigen
Rücktritt Loucheurs. Man hält cs für wahrscheinlich, daß es nicht
zu einer öffentlichen Kammerdebatte kommen wird , sondern daß
Loucheur bereits bei der Abstimmung innerhalb der Finanz-
koImmission in die Minderheit versetzt wird und freiwillig zu¬
rücktritt . Briand wird dann das Kabinett umbilden . Die Fi-
nanzkominission wird heute vormittag um halb 10 Uhr wie¬
der zusammentreten.

Besprechung Malvq —Loucheur über den Frankensturz.
. TU Paris , 12. Dez. Nach Schluß der Sitzung der Finanz-

kommisfion der Kammer hatte der Vorsitzende Malvy eine Be-
sprechung mit Loucheur über den neuen Frankensturz . Loucheur
erklärte , daß die neue Devisenbewegung keineswegs gerechtfer¬
tigt fei und daß man auf ein« schnelle und merkliche Besserung
des Franken rechnen könne.

Dom Dölkerbundsrat.
12. Dez. Der Völterbundsrat erledigte in öffent-

Atzung gestern ein« Reihe von Minderheitsfragen . Er
der Kommission zum Austausch der Griechen

in Konstantinopel und der Türken m Westthrazien . Die Neu¬
regelung der Entfckiädigungszahlungen für ungarische Bauern
rn Rumänien ni Höbe von 700000 Goldfraken wurde von dem

Rate genehmigt . Für die Untersuchung über den Abbau der
Opiumkulturen in Persien wurde eine dreigliedrige Kommis¬
sion vom Rate ernannt , die aus einem Amerikaner , einem Ita¬
liener und einem Franzosen bestehen wird.

Der Streit um Mossul.
Die Vermittlungsversuche in dem Mossulstreit fehlgeschlagen.

TU Paris , 12. Dez. Ein Havasbericht aus Genf besagt,
daß etn letzter Vermittlungsversuch , der durch das Mossulkomt-
tee zwischen dem Vertreter Englands Lord Amerh und dem
türkischen Minister Tcwfi Ruchdy Beh herbeigeführt werden
sollte, fehlschlug, weil der türkische Außenminister zu der vor-
einbarten Zusammenkunft nicht erschien. Lord Amery war da¬
gegen pünktlich zur Stelle . Ter Völkerbundsrat wird nunmehr
eine schiedsrichterliche Entscheidung treffen und keine weitere
Vermittlungsversuche anstrllen.

Italien in dauernder
Kriegsbereitschaft.

Eine Rede Mussolinis in der Kammer.
TU Rom, 12. Dez. Gestern wurde in der Kammer nach

dreitägiger Debatte das Gesetz angenommen, das die Schaffung
staatlich anerkannter Gewerkschaften und Arbeitsämter vorsteht.
Gleichzeitig gelangt damit der obligatorische Schiedsspruch für
alle Lohnstreitigkeiten zur Einfühmng . Gegen die Vorlage
stimmten nur die Kommunisten und einige Abgeordnete der
Oppositionsparteien , was einen großen Erfolg für Mussolini
bedeutet, da noch gestern de: Führer der italienischen Industrie
erklärte, daß die Unternehmer der obligatorischen Schiedsge¬
richtsbarkeit nicht zustimmen könnten, da das den Ruin der In¬
dustrie bedeuten würde. Auch der Justizminister hat noch in
letzter Zeit schwere Bedenken gegen die Schiedsgerichtsbarkeit
erhoben und wollte sie nur für die Landwirtschaft gelten lassen.
Mussolini gab zu dem Gesetzentwurf längere Erklärungen vor
der Kanznier ab und warnte vor Uebereilung bei der Abstim¬
mung. Ferner wies er auf die große Bedeutung des Gesetzes

Tages 'Spiegel
Die Verhandlungen über die Regierungsdilvung habe« gestern

keine Fortschritte gemacht.

Der Reichstag führte gestern seine Aussfiache über die Rotlage
der Landwirtschaft fort. »

Der Haushaltsausschutz des Reichstages besckckotz, dje Erwerds-
loscnuntcrstiitzung um 20 Prozent zu erhöhen.

Senator Borah fordert die bedingungslose Rückgabe des deut¬
schen Eigentums.

* »
Die französ. Finanzkrise dauert an. Man rechnet mit dem Rück¬

tritt Vouchers und einer Umbildung des Kabinetts Briand.»
In der Mossulfrage beschloß der Völkerbund, seine Vermitiler-

tätigkeit zwischen England und der Türkei wegen Fernbleiben
der letzteren von den Verhandlungen anfzugeben und die
Entscheidung zu fällen . ^

Der Württ . Landtag beschäftigte sich gestern mit der 2. Lesung
des BaulandgcsctzeS.

hin , daß den sozialen Frieden anstrebe, lieber den Gewerk¬
schaften stehe der Staat , der die Arbeiterbewegung streng über¬
wache und alle Auswüchse, von welcher Seite sie auch kommen
mögen, unterdrücken werde. Der Arbeitsfriede müsse im In¬
teresse des Staates und seiner Sicherheit erhalten werden . Die
nächsten fünf bis zehn Jahre würden für das Geschick Italiens
entscheidend sein. Ich betrachte, so fuhr Mussolini fort , im
mer unser Land in dauernder Kriegsbereitschaft und daher darf
keine einzige Arbeitsstunde versäumt werden . Die Rede Mus¬
solinis wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Reichstag und Landwirtschaft.
TU Berlin , 11. Dez. Am Ncgierungstisch Ernährung ?«

minister Graf Kanitz.
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3.20 Uhr . Vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung legt Abg. Neubauer (Komm.) einen
Gesetzentwurf vor , wonach alle Rechtsstreitigkeilen wegen der
Abfindung der Fürstenhäuser bis zur reicksgesetzlichenRegelung
ausgesetzt und neue Verfahren nicht mehr eingeleitet werden
sollen. Der Redner bittet , den Entwurf sofort dem Rechlsaus-
schuß zu überweisen. Dem Antrag wird stattgegeben.

Tie dritte Lesung des Haushaltplanes wird dann beim
Rcichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft fortge¬
setzt.

Abg. Rönneburg (Dd .P .) hebt hervor , man sMe objektiv
genug sein, zuzugeben, daß die Lage der deutschen Landwirt¬
schaft seit geraumer Zeit sich von Monat zu Monat gefahrdro¬
hender gestaltet habe. Es gehe der Landwirtschaft wie den an¬
deren Wirtschaftsgruppen herzlich schlecht. Die Deutsckdemo-
kraten erkennen die Notlage der Landwirtschaft durchaus an.
Der Redner ersucht um Auskunft , in welchem Umfang öffent¬
liche Mittel zur Stützung der Genossenschaften des Reichsiand-
bundes verwandt und wie weit solche Mittel beim Zusammen¬
bruch der Genossenschaften verloren worden sind. Der Zusam¬
menbruch sei mit verschuldet worden dadurch, daß diese Genos¬
senschaften große Geldmittel den Parteien der Rechten bei der
Reichspräsidentenwahl und bei anderen Gelegenheiten zur Ver¬
fügung gestellt haben. (Hört , hört , links .)

Die Preisabbauaktion der Regierung habe sich bei den land¬
wirtschaftlichen Produktionsmitteln kaum bemerkbar gemacht.
Die Not der Landwirtschaft liege 1. in Preisnot , 2. in Kredit¬
not und 3. in Steuernot.

Der Redner fordert wirksame Hilfe für die Pächter und er¬
hebt Bedenken gegen die Getreidebewegunasvoriage . ES dürfe
nicht vergessen werden , daß der Großgrundbesitz östlich der Elbe
jederzeit eine offene Hand hatte für die Organisationen , die
gegen den heutigen Staat kämpfen. Der Redner protestiert ge¬
gen die Doppelbesteuerung landwirtschaftlicher Betriebe , fordert
Erleichterungen der Dtingerbeschaffung und Förderung des
Siodlungswesens.

Abg. Kerschbaum (Wirtschaft !. Vereing .) steht di« Ursachen
der Not der Landwirtschaft in der Revolution und Inflation.
Viehzucht und Weinbau seien erschreckend zurückgegangen Der
Redner verlangt steuerliche Erleichterung für die bäuerlich-wirt¬
schaftlichen Betriebe . Der Bauer könne heute seine Produkte
nicht zu annehmbaren Preisen absetzen, während er seine Be¬
darfsartikel weit höher bezahlen müsse als früher . Die allge¬
meine Not der deutschen Wirtschaft könne nur behoben werden
durch eine Verminderung der Einfuhr . Die deutsche Vau -rn-
schaft werde trotz aller Rot unverändert weiterkirmfen zum Wohl
des ganzen Volkes. _

Die Lage in Syrien.
Ausrufung des Heilige« Krieges in Syrien.

TU Berlin , 12. Dez. Der Berl . Lokal-Anzeiger meldet aus
Kairo : Nach amtlichen Meldungen hat der Sultan Atrasch
einen Aufruf erassen, durch den das Säen von Wintergetreide
verboten wird , damit alle Männer von, 20. bis zum 60. Jahre
die Reihen der Drusenkämpfer füllen. Schecks haben ebenfalls
einen Aufruf erlassen , durch den das Säen von Wintergerreide
schließung aus der islamitischen Glaubensgemeinschaft gedroht
wird , der sich nicht an dem Kriege beteiligt.



Kleine politische Nachrichten.
Austausch vo» Ratifikationsurkunden . D«r deutsch-italienische

Handels - und Schiffahrtsvertrag und das deutsch-schweizerisch«
Zollabkommen treten am Tage nach dem Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden in Kraft . Mit der italienischen und der schwei¬
zerischen Regierung ist als Tag des Austausches der 15. Dezem¬
ber vereinbart worden . Die Ratifikationsurkunden zu dem
Uebereinkomen Mischen der deutschen Regierung und der Repu¬
blik Oesterreich zur Regelung einzelner Zollfragen sind am
Mittwoch im Auswärtigen Amt ausgetauscht worden.

Bisher kettle Einladung Deutschland» zur Abrüstungskonfe¬
renz. Der vorberatende Ausschuß des Völkerbundsrates für die
Abrüstungskonferenz hat dem Völkerbundsrat vorgeschlagen,
Deutschland zur Teilnahme an der Konferenz einzuladen . Der
Völkerbundsrat hat dieser Einladung zugestimmt. Eine Ein¬
ladung ist jedoch bisher der deutschen Reichsregierung nicht zu¬
gegangen. Di« Regierung hat daher keine Möglichkeit gehabt,
zu der Frage der Teilnahme an der Abrüstungskonferenz Stel¬
lung zu nehmen.

Hessen fordert Erleichterungen . Der hessische Landtag nahm
einen von sämtlichen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten
eingebrachten Antrag an, wonach die Regierung ersucht wird,
mit allen Mitteln auf Erleichterungen im besetzten Gebiet nach
der Annahme des Locarnogesetzes einzutreten . Die Hoffnungen
des besetzten Gebietes seien durch das bisher Geschehene nur zum
geringsten Teil erfüllt worden. In wesentlichen Punkten sei je¬
doch nichts geschehen. Es müsse ferner die baldige wirksam« Ab¬
kürzung der Besatzungsfristen energisch gefordert werden.

Der Locarnovertrag in der belgischen Kammer. Außenmini¬
ster Vandervelde hat in der belgischen Kammer einen Gesetzent¬
wurf eingebracht, der di« Ratifizierung zum Vertrage von Lo¬
carno vorsieht.

Die Kalianleihe in London stark überzeichnet. Die Kalt¬
anleihe ist in London , kaum nachdem sie ausgelegt worden war,
schon stark überzeichnet worden. Die Listen wurden demzufolge
sofort wieder geschlossen. Man fleht in diesem Erfolg ein gün¬
stiges Zeichen für die englische Beurteilung der deutschen Kre¬
ditwürdigkeit.

Die amerikanisch-rumänische Schuldenregelung . Die öffent¬
liche Meinung Rumäniens zeigt sich über das KriegSschuiden-
abkommen mit Amerika sehr befriedigt. Sie erblickt in der glück¬
lichen Lösung der Kriegsschuldenfrage den Beginn einer freund¬
schaftlichen Annäherung beider Staaten auf finanziellem und
wirtschaftlichem Gebiet.

Eine Erklärung der spanische« Regierung . Die Regierung
veröffentlicht eine Erklärung , mit der sie beabsichtigt, in Zu¬
kunft eine Diktatur der mittleren Linie durchzuführen, ohne sich
von Rechts- »der LtnkSkreisen beeinflussen zu lasten . Di « ge¬
genwärtig regierende Union Patriotica werde gern auch andere
Meinungen gelten lassen. Die Marokko-Politik würde weiter im
Sinne des Direktoriums geführt werden. Ferner würde das
Budget nunmehr mdgültig ausgearbeitet werden. Eine Haupt¬
aufgabe der Regierung sei «S, ein Defizit im Budget zu ver¬
meiden und gerechte Steuern dem Volk aufzuerlegen , sowie die
Währung stabil zu erhalten . Die Regierung sei der Ansicht,
daß ihre Regierungszeit von unbeschränkter Dauer sei.

Medina von Jbn Saud erobert . Aus Rom wird gemeldet,
daß der Sultan Jbn Saud , der Führer der Wahabiten . sich
nach einer langen Belagerung der Stadt Medina bemächtigt
habe. Die Wahabiten beherrschen damit die Wege nach Palästina
und den Schienenstrang von Medina nach Damaskus.

Russischer Protest gegen militärische Maßnahmen Japans.
Der russische Botschafter in Tokio, von Kopp. hat bei der ja¬
vanischen Regierung Protest gegen die Besetzung der nördlichen
Mandschurei durch japanische Truppen eingelegt . Im Protest
heißt es, daß diese Maßnahme der japanischen Regierung zu
bedeutenden Komplikationen im Fernen Osten führen könne, da
sie gegen die russisch-japanischen Abmachungen verstoße.

Chaos in China . Die Mukden-Partei ist durch den über¬
raschenden Sieg des aufständischen Generals Kuo-Sung -Ling
total zusammengebrochen. Fast alle Mitglieder der Pekinger
Regierung , die Parteifreunde TschangtsolinS waren , find ge¬
flohen. DaS politische Durcheinander ist vorläufig unüberseh¬
bar . Tuan -Tschi-Wei, der bisherige ReichSverweser, hat noch
einmal den Versuch unternommen , eine Konferenz der Mar-
schälle einzuberufen . Der Erfolg ist jedoch im jetzigen Augen¬
blick, wo der christliche General Feng unumstrittener Herr von
Nordchina ist, zweifelhaft . Die Hauptstadt ist vorläufig ruhig,
doch befindet sich Tientsin in Kampfgefahr.

Aus aller Welt.
Eine Tat.

In Coswig in Anhalt beschlossen die Stadtverordneten ein¬
stimmig, auf die Aufwandsentschädigung , die für das laufende
Rechnungsjahr 5000 Mark ausmacht , zu verzichten und das
Geld den Erwerbslosen zuzuwenden.

Ein Unfall auf Linienschiff „Hannover " .
Wie die Morgenblätter aus Kiel melden, tötete auf dem

Linienschiff „Hannover " eine herabstürzende Pinasse den Hei¬
zer Maglack. Di« Schiffe im Kieler Hafen setzten die Flagge auf
Halbmast.

Wien will das Denkmal Walter von der Vogelweide.
Der Stadtrat beschloß einstimmig, den Bürgermeister von

Wien zu ermächtigen, über die Bundesregierung an die ita¬
lienische Regierung mit dem Anerbieten heranzutreten , daß dkö
Gemeinde Wien , für den Fall , daß sich die Nachricht von der
Entfernung des Denkmals Walter von der Vogelweide aus
Bozen bewahrheitet , dieses Denkmal übernimmt und sich ver¬
pflichtet, es auf einen würdigen Platz der Stadt Wien aufzu-
stcllen.

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien.
Ein doppeltes Eisenbahnunglück hat sich in Bilbao ereignet.

Ein Personenzug fuhr auf eine Rangiermaschine auf und ent¬
gleiste, wobei einige Reisende verletzt wurden . Wenige Minu¬
ten später fuhr ein Schnellzug in voller Fahrt auf den entglei¬
sten Personenzng auf Der Zusammenstoß war so heftig , daß
mehrere Wagen des entgleisten Personenzuges durch die Wucht
des Zusammenpralls meterweise fortgeschleudert wurden . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen sind bis jetzt mehrere Tote
und zahlreiche Verwundete geborgen worden.

Tragisches Unglück auf der Paddelbootweltreise.
Der waghalsige Versuch des Deutschamerikaners Roehrle,

eine Weltreise mit dem Puddelboot zu unternehmen , endete mit
dem Untergang des Reisenden . Roehrle befand sich auf dem
Wege über Boston nach Newyork. Bei einem plötzlich einsetzen-
den schweren Sturm kenterte das Boot und Roehrle ertrank.
Seine weiche wurde bei S !. .Leonard an Land gespült.

Aus Stadt und Laad
Ealw, den 12. Dezember 1925.

Vom Rathaus.

Stadtschultheiß Gühner  eröffnet die Sitzung um 4 Uhr.
Es wird sogleich in die Tagesordnung eingetreten . Mit der
Landesversicherungsanstalt Württemberg wird der nunmehr vor¬
liegende Darlehensvertrag über 40 000 Mk. abgeschlossen. Diese
Summe , über welche bereits zu einem großen Teil verfügt
wurde, dient zur Förderung des Wohnungsbaus . Die Rückzah-
lungshedingungen sind als sehr günstig zu bezeichnen. Der
Vertrag enthält u. a. die Klausel , daß der Schuldner die Fest¬
setzung der Wohnungsmiete nicht selbständig vornehmen darf,
sondern hierzu die Genehmigung des Stadtschultheißenamts
einholen muß. Das Kollegium beschäftigt sich hierauf mit der
hypothekarischen Regelung der Baukostenzuschüsse. — DieBürg-
fchaftsübernahme für zwei Darlehen der Wohnungskreditanstalt,
welche vom Vorsitzenden beantragt werden, ruft eine länger«
Debatte hervor , an der sich GR . Pfrommer , Haile , Zahn,
Scholl und Pfeiffer beteiligen . Es wird beschlossen, nur gegen
genügende hypothekarische Sicherheit Bürgschaft zu leisten und
der Vorsitzende beauftragt entsprechende Schritte zu unterneh¬
men. — Ein Gesuch von Bäckermstr. Karl Gehrtng um die Er¬
laubnis zum Verkauf von Branntwein in Flaschen wird nicht
genehmigt, da ein Bedürfnis hierzu nicht vorliegt : während
GR . Pfrommer  das Gesuch begründet , wenden sich die GR.
Halle , Schnauffer und Zahn  gegen die Erweiterung
des Handels mit Spirituosen . — Auf ein Gesuch der Bezirks¬
leitung des württ . KrtegerbundeS wird zur Beschaffung von
Weihnachtsgeschenken an Mtveteranen und deren Hinterblie¬
bene ein Betrag von 110 Mk. verwilligt . — Ein Baugesuch
Alber wird , da es gegen die Bestimmungen des Straßen - und
Wasserbauamts betr . Nichteinhaltung der Wassergrenze ver¬
stößt, abgelehnt . Die GR . Stüber , Knecht, Haile , Zahn Scholl
Sannwald, , Autenrieth , Schiele und Pfrommer nehmen tn
längerer Aussprache Stellung zu dieser Frage , die sich durch
den Umstand, daß der fragliche Bau bereits in Angriff genom¬
men ist, schwierig gestaltet. — Nach Erledigung einiger Ver¬
waltungsangelegenheiten gibt der Vorsitzende zur Kenntnis,
daß als N otst a n ds a rb ei te n die Erstellung eines Feuer-
seeS am Windhof und die Anlegung einer Latrinengrube
vorgesehen seien. Auf Anfrage von GR . Pfeiffer
teilt der Vorsitzende mit, daß die Zahl der Erwerbslosen
zur Zeit 40—50 beträgt . — Die Abrechnung der Stadtpflege
über die letzten Vorstellungen der Volksbühne liegt nunmehr
vor. Sie weist einen Abmangel von 321.67 Mk. auf , ein wider
Erwarten hoher Betrag . GR . Pfeiffer stellt fest, daß der Ab¬
mangel von Jahr zu Jahr wächst: im Kollegium herrscht die
Ansicht, daß man es sich im nächsten Jahr überlegen müsse,
ob man die Vorstellungen beibehalten wolle. — Das Finanz¬
amt Ludwigsbura hat für den Schulsaal der FrauenarbeitS-
schule im ehemal. Gebäude des Bezirkskommandos eine Frie¬
densmiet« von 15 Mk. im Monat angesetzt. — Die Herstellung
von Neujahrsenthebungskarten wird auf Antrag der GR.
Sannwald und Conz in diesem Jahr wieder beschlossen. Der
Vorsitzende berichtet hierauf über die Verhandlungen betr . die
Herstellung- einer Autoverkehrslinie Calw - Her-
renberg  in Herrenberg . Obwohl sie von Herrenberg mit kei¬
ner Umlage bedacht worden seien, hätten die Gemeinden Aff-
stedt und Knppingen Abneigung gegen die Einführung der
Linie gezeigt und dadurch die Verhandlungen stark gehemmt.
Nunmehr sei man zu einer Einigung gekommen und habe die
Inbetriebnahme der Linie beschlossen. Sollte sich ein Abmangel
ergeben, so ist der Vereinbarung gemäß Calw zu 57 Prozent,
der Bezirk Herrenberg zu 43 Prozent an dessen Aufbringung
verpflichtet. Sollte die Reichspost die Inbetriebnahme der
Linie ablehnen , so wären die Bezirke geneigt, eine Privat¬
gesellschaft mit der Verkehrsdurchführung zu beauftragen . Der
Kraftwagen , welcher die Linie befährt, wird in Deckenpfronn
stationiert sein. Weiterhin führt der Vorsitzende aus , daß,
nachdem die Amtsversammlung gegenüber der Verkehrslinie
Calw -Herrenberg sich eine Stellungnahme Vorbehalten habe, die
Amtskörperschaft sich entschlossen habe, den Verkehr auf der Li¬
nie Calw -Neuweiler dadurch zu unterstützen, daß sie die Hälfte
der Zinsspanne des Betriebskapitals in Höhe von i60 Mk.
übernimmt . Auf eine Anfrage von GR . Zahn  betr mangel¬
hafte Gasversorgung erwidert der Vorsitzende daß von einer
minderwertigen Qualität des Gases nicht die Rede sein könne.
Der Grund sei vielmehr in der durch den Uebergang von Leucht-
zu Brenngas hervorgerufenen ungewöhnlich starken und auf
wenige Stunden zusammengedrängten Inanspruchnahme des
Gases zu suchen. Die Entnahme von GaS in den Mittags - und
Abendstunden sei Heuer so stark, daß die engen Hausanschluß¬
leitungen und ein Teil der Hauptleitungen unzureichend seien.
Es werde notwendig fein, durch Legen einer neuen Rohrleitung
im Mühlweg , der oberen Marktstraße, Markt- bis Ledersttaße
die Gaszufuhr zu verstärken und durch Ausblasen die Hausan¬
schlüsse zu reinigen . GR . May stellt einen Antrag auf Ver¬
sorgung der Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen , sowie
der Sozialrentner und sonstigen Bedürftigen mit ver¬
billigtem Hotz aus den städtischen Waldungen und
verbilligtem Koks. Der Vorsitzende gibt hieraus zur Kenntnis,
daß die Stadtpflege die Gesuche um Holzzuweis. von Bedürfti¬
gen entgegennehme. Im übrigen verweist er darauf , daß für
Sozialrentner und Fürsorgebedürftige die Bezirksfürsorge zu¬
ständig sei und erklärt, die Stadtverwaltung sei bereit . Koks
zum Großabnehmerpreis an di« Bezirksfürsorgestelle abzu¬
geben, die dann ihrerseits die Weiterleitung an die Bedürftigen
übernehmen könne. GR . Knecht stellt die Anfrage , ob es auf
übernehmen könne. Bezüglich der Abgabe von verbilligtem
Holz an Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene werde in
einer der nächsten Sitzungen ein Antrag eingebracht werden.
GR . Knecht stellt die Anfrage , ob es auf Wahrheit beruhe,
daß während der kalten Tage in den Schulräumen des neuen
Schulhauses die Temperatur nur 10 Grad Celsius bettagen
habe und ob dieser Umstand auf die Beschaffenheit des Heiz¬
materials zurückzusühren sei. Der Vorsitzende gibt zur Antwort,
daß die Schuld in der etwas veralteten , nicht ganz einwand¬
freien Heizanlage zu suchen sei. Nach Entfernung der alten Kessel¬
anlage , die man wegen Unbrauchbarkeit Hobe entfernen müs¬
sen, stehe nur noch der eine neue Kessel zur Verfügung , wel¬
cher bei starker Kälte unzureichend sci. Für ganz kalte Tage
müsse künftig erstklassiges Heizmaterial zur Verfügung gestellt
werden. Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

*

k Der Adventsweg.
Welchen Sinn hat die Adventszeit ? Mit Vorfreude und

Vorbereitung auf ein schönes Familienfest ist er jedenfalls
nicht erschöpft. ES kann sich überhaupt , wenn wirs mit Advent
ernst nehmen, nicht bloS um etwas handeln , was jedes Jahr
kommt und wieder geht. Advent bedeutet, daß in unsere Welt
etwas ganz Neues hereinkommt aus einer anderen Welt und
unserer Welt allmählich eine ganz neue Art gibt. Ein jeder
sicht genug, was ihm in seiner Welt nicht gefällt. An Tad¬
lern und Kritikern der Zeit fehlt eS nicht, namentlich nicht in
unserer Jugend . Aber wissen sie auch, wie jenes Neue aus der
anderen Welt in diese Welt eingeht? Nicht durch Umstürzen
und Zerbrechen , nicht durch Verwerfen und Verachten des
Alten , sondern durch Eingießen des neuen Gehalts in die alten
Formen , bis sie — vielleicht! — zerbrechen, vielleicht aber auch
ihren Wert als unumstößliche Ordnungen erst recht dartun,
— also nicht durch Auflösen, sondern durch Erfüllen . Wem
also zum Beispiel das Familienleben oder die kirchliche Ge¬
meinschaft, worin er steht, nicht gefallen, wem sie eng, veraltet,
philisterhaft Vorkommen, der versuche einmal , mit ganzem Emst
in ihnen und für sie zu leben aus der neuen Gesin¬
nung,  die ihm geschenkt worden ist und die hoffentlich aus
jener anderen Welt stammt. Das wäre Adventsweg.

Volksbräuche im Advent.
Aus den vielen alten Volksbräuchen, mit denen die geheim¬

nisvolle Zeit des Advents förmlich übersät erscheint, sei an die
Donnerstage vor Weihnachten erinnert , an denen in vielen
Gegenden abends Kinder und arme Leute zum . Umsingen" um¬
herziehen, dabei Erbsen , Bohnen , Linsen und dergleichen an
Türen und Fensterläden werfen oder mit Hämmerchen oder
Ruten klopfen. Damm werden diese Rächt Klöpfelnächte ge¬
nannt . Der Brauch wird auf die von den ersten Christen , die
sich nur heimlich versammeln dursten, geübte Sitte , zum Zeichen
der Verabredung sich Erbsen an die Fenster zu werfen, zurück¬
geführt. Ein alter , mancherorts noch üblicher Brauch , sind die
Spinn -, Rocken- und Kunkelstuben. Ledige Burschen und Mäd¬
chen treffen sich an den Wenden in bestimmten Spinnstuben.
Die Hauptsache aber fit nicht das Spinnen oder heute das
Stricken, sondern das Plaudern , Singen , Scherzen oder Vs- r-
vcrspiele. So sucht, bald mehr oder weniger sinnig, die VolL-
sitte die langen Abende und finster enNächte durch Scherz und
heiteres Spiel zu verkürzen.

Wetter für Sonntag und Montag.
Di« Depression im Norden beherrscht immer noch die Wetter¬

lage und läßt für Sonntag und Montag weiterhin vielfach be¬
decktes, naßkaltes Wetter erwarten.

Teinach , 11. Dez. Am Sonntag findet hier die Gemeinde-
ratswahl statt. Von 5 ausscheidenden Gemeinderatsmitglie¬
dern stellten sich wieder 2 zur Neuwahl . Da trotz der kleine«
Einwohnerzahl die Verhältniswahl durchgeführt wird , waren
Wahlvorschläge einzureichen. Drei sind eingegangen , und zwar
Nr. 1 von der „Freien Wählervereinigung " mit 4 Namen , dar¬
unter ein seitheriges Gemeinderatsmitglied : Nr . 2 von der
„Sozialdemokratischen Partei " mit ebenfalls 4 Namen, darun¬
ter ein altes Mitglied und der frühere Ortsvorsteher von Tei¬
nach; und Nr . 3 von der „Bürgerpartei " mit 5 neuen Namen,
worunter sich ein Hauptsteuerzahler , ein Baumeister und drei
Gewerbetreibende befinden. Wahlvorschlag 1 und 2 wurden
noch kurz vor Torschluß verbunden.

Kohler-Seitzental , 11. Dez. Eine kleine, aber erlesene Schar
war es, die am letzten Sonntag der Einladung des hiesigen
Kriegervereins zu einem Familienabend im Gasthof zum Schiff
gefolgt war . Es ist ja bekannt, daß dieser infolge seiner ört¬
lichen Lage verhältnismäßig schtvache Verein Feste zu veran¬
stalten versteht, die manchem großen Verein Ehre machen wür¬
den. Der Vorsitzende, Kamerad Georg Beck von Talmühle , be¬
grüßte die Erschienenen und wünschte ihnen genußreiche Stun¬
den. Dann erteilte er dem Herrn Beztrksobmann Kamerad
Küchle das Wort , der die vorerwähnten Vorzüge des festgeben¬
den Vereins hervorhob und in warmen Worten unserer Gefal¬
lenen gedachte, die durch Erheben von den Sitzen von der Ver¬
sammlung geehrt wurden . Die Kameraden Lacher und Hencke
von Calw führten Lichtbilder aus dem Kriege und aus dem
Bezirke vor, während Kamerad Reichmann in gewohnter Weise
die Lachmuskeln der Hörer durch seine prächtigen Dialektvor¬
träge in Bewegung hielt. Es war ein wohlgelungener Abend,
dessen alle Anwesenden gern gedenken werden. —pH.—

Möttlingen , 11 Dez. Im Aufträge des Oberamts hielt
Herr Oberamtsbaumwart Wiedmann am 7. und 8. d. M . einen
Kurs mit den Baumwarten des Bezirks . Leider war der Be¬
such ein schwacher, hauptsächlich von der Waldseite . Man sollte
doch erwarten dürfen , daß solche Veranstaltungen womöglich
vollzählig besucht würden , besonders von den jungen Baum¬
warten . Daß bei solchen Kursen jeder wieder lernen und etwas
mit nachhause nehmen kann, haben diese 2 Tage wieder bewie¬
sen. Denn nur durch gegenseitigen Austausch von Erfahrungen
können wir den Obstbau im Bezirk vorwärts bringen , wa»
durch möglichst einheitliche Arbeit sowie richtige Sortenwahl ge¬
schieht. Oberamtsbaumwart Wiedmann hat wiederum in dan¬
kenswerter Weise die Baumwärter des Bezirks belehrt und ist
zu hoffen, daß bald wieder Gelegenheit geboten wird , zu solch
lehrreichen Stunden zusammen zu kommen.

SCB Friolzheim , OA . Leonberg, 11. Dez. Ais der
DreschmaschinenbesitzerKail Flitsch in Bauschlott , der hier einen
Dreschgebühren-Einzug hielt , sich auf den Heimweg begab,
wurde er bald nach Verlassen des Ortes , noch am Hellen Tage¬
plötzlich von zwei ihn von hinten einholenden jungen Män¬
nern , die vermummt waren , angehalten und ohne weiteres zu
Boden geschlagen mit der Aufforderung , sein Geld herauszuge¬
ben Zum Glück kam ein Wanderwohnwagen des Wegs , dessen
Führer Flitsch zu Hilfe eilte, worauf die Burschen schnell da»
Weite suchten. Es ist anzunehmen , daß die beiden Wegelage¬
rer ihr Opfer schon in Friolzheim beim Geldeinkasfieren beob¬
achtetem_ _ vlumi'lieiiiiMN'Ilelliiiltlel
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8 ttvcv ; tll ! cl!ell 1 »
>» r»r»e0le<i«n«» Î i>«r»rteo . . . . I

Uicllleller -vulicMlvüiev
wlt k̂eäerknUer . d

vllrllLrl -SllsellMlleo « «
»l» xeie» l^ Äer . . . ,,,,,  V

kllM -tt ! « 7 --tv !^ o1eleäen»«1»

kM -crim r«
n . 2

KlsScier

»ns ävvklen, krLkUxen Rok
teo, mit lensem Lrm . . . . . .

8 l6 lll 6^ »»» rel»»»II«»ew llderio«
«iaoiieldl»» . V

Illölllöl »es äonlilem Velour I» »Ile»
Veite» mit l»oxem .Vrm . . . . . d

lllölüö ? »US « KSoe» Ii»r>erte» V»U- 11 »^0
>toii«n, mit >»»xem Lrm . KV

8 lö !ll6I' »»» I». ilulllrl,» Voll -Stolle» 7 ^ 00
l» »II. Veite», »»cd kur sturk» »»men mV

Lsir >ens4otts

treve üe clilne ÄL ^ - "m» L a ^°
k»roen»u»v»lii, lou cm breit Leier V

kalkenne v ^ .7 '^ ^ -.^
ein drelt . Aster "

«e !vstlll - Mcl » ei !le L .k» "^ L ^°cknnklen?'L̂ k,yn. 9u ein breit, . Aster V
vlllllll ! 5ö - » llll » e !l!e » /oL ' uüer

io jcr. t-'»rd..n. Oe««inLU8v.85 ew dr.Lltr. >»
killveil ! llmmtbL ° Srd,^

io vielen kerben, 70 ew breit, Aster d

0 smsnt « Stvr « Zscks

Vllmeil -üelnüllvxev norm». -».:
»,.-Xrw . L

llklk!ieii - !1ritertkllI1eii <°-ir>dt. m,. 7 ^»/,-Xrm . ^

»lltteMclioner » » « a?  ^
kUN8St,.

vlnilell -! clilliof !io ! ell, » ». „ .
sütterL, tnrdl^, sortiert . . . . . ^

vllinell - kekorili !l 0!ell °lle°.. . rm 7 -°xekkirtert, xr»u u»ä bellt. . V

Aincier - ^ ärcke

«illllei '-^ ckclleii «e»tr .-dt. »°mL5^Xn8illeken ln veiL. . .

lliiiklei '-köcllclieki „ ».E . . , ° ü^Mi« dellblüll »Nil ros» . vv

8lmler - « ö» lieii ^ 1°^ ae ^
i» »Ile» (Zrvien . . , N v

«inller - vederjückcllell
^eik noä knrdî . . . / . ^

«ilieerMlillcllell ^
xestrlelrt. üsnilLrdolt.

Lsmsscken

»erreli - Lllm ^ clieil pr,m» «»»,. Liu »iie» V»rde» . . v»

Vllmeil - Lmnlliclleii „ .m. r »°>, a
rum Lovpken. ^

0llliieii -6llMl » clie !i r. ,° . v °ue. 7 ^
resirivii«, , ed»»r» »nS t. rdis . . . m

llinllei '- LkiinlMlleki „ .». v °i>°, 7 -°kiir ii», Xiier rou I>F. iire» . . . . m

Mckel - LllMllttdeli pr,m» «»»>. 7"
I. V. brlit. t . . V

psSrs

5KlMl» - 8 lH!!l! »ck, »r». mit Lop, 11 »°
»Nil8oo»e!I . . n

rodel- 8 liil !ll ia °°
drLvo, Krnrenlor»

cd !neM !ie Me vue-m-orm 17 »°itr. u, br. ll u»t Scliv. r» . K.

klüerelle 70 °°Nolle Nr. xeniorm

Multt - Klmln 17 »°r »sei>eo-ilulle, rcd» »r» . . . . . ml«

Lckuk « ,sren

llllmeil - Slllittcdillie 1» s^ , « -. e °°
nnä saw Sednüreo . . . . . . . V

vllmell - lllcMll » cdiil !e g »°

völiiell -Nieke ! . 7 «sed. »r», Norc»ik m

öe ^üell -AIe ^el ru»<>» »»- «x»». ^ »^korme» . v

8 errev - ! vorMlefel,»

Lckr « Id ^ srsn sic.

vrlekMler- 8 lmetteii
rr> »»ÄiS itetilttert« Uillleu . . vv

SriekülMen - ülbe !! bO^

Lmeteul '-ülbeir.

pMllileiiMen.

!cdM- 6 llriil 1ilreii. 1 »l» Ltlli» . . . m

8öülll8 !lll8 !löll6 Keil uockü ni-ei xe
»trelkt, enorme dlaster, », . »dl Steter

vlULSN
^86»a» xutem ^Inô ll, ^ streikt» I

aus «leo 8oek ru trsxea . . . . . ^
8 !ü 86 H »us «lunlclem Velour, tleoul

81^ 86 ^ »u» »ckünea xestreltteo Ltot- ^ ^0ten. küdsebe ülscksrten . . . . . . d

lissm Zd°

""" 7'°
Scknittvfsren

VelÜÜ!̂ deNruclct, »eve dtiister, tür .

8e8l1ll3ll6 !l8 wem drei«, « »-cbb-ir« ^

^3 !lü !/ ' ^l3l !öl! 70 cm dr^ r.vm-irScli« 1 »^

ir,
ll3lüll3116ll vei^ 70 cm br. it̂ Nil 90^

Lrkürrsn
tlUWöl ^ LlltiM je»

" ^ - 5

^WUÄilI 2 k!Î ^ °° ^

" 1 -söarekent in versebieä. Ltreiteomosterv ^

^Mi 'Mlll 'reli 7 «8»rebent, keUn. üuokel k». tzo»1. «

?roNüsr-V1/ZLLks
kwlllefüsMllekiei ' « . !« i - smit dl»uen Streiten . .

f !' üMe ? -« slll !lllclie «' ->oii °°. i »°
»NilI»rd>«, x»t« <Iu»»t»t . . . . ^

fi 'ülllel ' üSllMliei ' so - i« ,. ^ . 7 -°»eb. ere tzu»IItLt . . «»

«llnilkl ' -ssaelücliöp w - i«,. »nt 745roteo Ktreikvn . ms

Nlnllkl ' gsllklükllks ' 8° : IM, 8»tc 7 °°tznnlltLt, veiö wir roter Lsnts . . «

» «rrsn -LocAsn

!!liil!erkle!k!cliellv-»s",'k̂ m,.
Isnxsm Xrm. L.L08S 45-55 . . . .Iliiillerklelrlclleii
bunt x»rnicn , Nitnxs 1S-M.

lliiülermSiilel . usv -mn^ m.trr -s.
86o ^nruiert, OrSöe 4L.

ülllllö ^IIlälllöl nns krüstlxeo vsrweu
Ltokkeo, wlt liriwmerdesntr, Î toxs TO

^4vc1sv,srSN

»üilzkeillene ! tmvk
io »ebvoeo t' nrtEü . .

saiillirlülie - üllllvl!
l-ii coi l»nx, »perle k»rde» . . . .

r«
z«

a°°!Veile- imll SlillMrMN"
V » »̂ >itrs k«rm»mir KWppel». Vnteae.

Io sekvoeo Vesslvs
rvnäv
nv6

r'
r°°
r°°

.8p 95^

linllvelluliter »rw.» st °«» . - ' i/lllilellergiirte ! i - s
8»»» itetilttert, arSL« 2 . V . moiler»« 8»rde» . . . -»

VsrcksntüekLr z V/skIv,sren
la . iZlMee -Ili/ellter 7 »

. « ttLniuvoNe, trLitiLe (LasIltLt. . . . «s
mit sult- oe ' üillldell - ll . lWcri ' Mnitmii 7 ^
0 . . . rjodsl oncl Aüue , relos WoUs . . . M«

71 : . ! oorttclllll 1 ^plattierte <4usl1tLL. . . . . . . . ^

rs

ImeiiMlikk
velA, mit Uokl8»nw . . .

oanieMliei ' ^ -n.- rt,
deroicciie, 8 8tücil Im LeitonüerreMcilel'
»sie, mit bunter x»nte, UllckI.»rlsrtkerrevlllcliei'
k»rd>x, uc>d, rot, dl»u.

lllmlertllcliei'm.t°»»-rn. ,.rb„, i «; ,
Kuriert un8 ireiL, mit bunter Lunte . -» V .«snüsrdsttsn

üilcileii-veliel'lilliiittücllei'
kilkkeeivSkmer i«

pcrciednct, kurbixs liipsstolle . . . ^
iilüell IreiL,kiUblelllen, sedr leiedt» 1°'

Arbeit, Xroursilcd »nü 8p»»»-Ued . ^
Hêlleelieil »eis,»Ulee»»>ed»ek,mit1 ^

kiedclieur- cn<! I.ocdsUcirerei . . . .

Wnküciioliei' 7°-
kür Scdlukrimmer, »ntxcreicbnet . . »«r-dg«kSsnsÛ srcks

gllmenlieimlell.»»««trent.»»!». 7°-
IlLveil, turdix, mit Lermsl, eure . eit kJ

kerrelitlenilleki»°»t»rb„.vi»»̂ 7°
xsköxerts Vers . V

vllMiilleikikIeiklei'^tr°'L°°Ä 7«
lnoxs i'orw, ertr » velt . . . . . . d

llllmnmlerröck^
vmiienMWMev^ b̂^̂ 7»

<4usUtLL
cdeilllle-lrovttclilll 7°-

vorrüxUekv^ ustitSt düerreMLüen
pl»ttiert . krektlxs <I»»Iltitt. Vosmen -TAZrcks

llllmen-üemüen
tuc», mit »ndlsLnmbürüekev . . . ^

vliiilen-kellikleiüei'»°- ^ m1»°
VLsebetac», wlt ll»dls»um̂ »r»>er»»e ^vümeii-geiiläWeliê L 7^
WLsedetoob, mir ttoblsnowstnrolernvxvWeii-kriilreKrljclievLcLL 7»
mit reieker ttodlsLumtxnroiernux. .v'kllMlicKeil 7-°
rlereck.^ ns-cknilt u.Stlekereldüriledoll X

XorsQttsn sie.
SMüHllltel' K5.
Wleildaiter.°»°t»ruaü,e°m 05,
8Ü!1ell!öl!l!lei!»»»xr»»sm,lsstsm 1^

vrel >, mit 6umml»»s»t». >.
lronettea i°°

»US stnrlrem, xrnnem vrell , xots k'orw

klerormAmNsn 7°̂
vsmsnSssn^sekuke ttsrrSN ttsnÄrcZHUks

l!ll !lieil !l !!llü ! c!lii !ie
^ 0^ 0̂ 1̂ 06 ^88 ^ xcvebi, xnt rer - ^ Irluor , mit dulbem butter, I» sed. »rrnelTöll-soeükli su»m.o,̂-'s8»'77 1̂vllknenlikMcliillie 7r,k°t.m..2

Fv DrucliicnSpIon, br»u», gr»n, « kvere
i2s!8limen!lllnll!clnl!le
^ > Irlkoi , teillv Loückerke» . . .
iss ükuvenlilnilkclilllie rr„°°t.
^ j mit v »rmem butter , grLU llnü dr»n»

S5

»ollxsmlscdte <Iu»-

»trletit
nemliMiW

UtLt. xvstrleiit .
lielVöllü̂bliell reine Volle, I:l

»estrickt . .
Ilöl'l'eil-beiliellL»meld»»r1:15»

strickt . .

OdsrksmrSen
VIMölMll L°5

. «iS blqne 8l»s»tr I . vmlegenuuieed. VllllöllikiMlen eso
bcrkLi, «okv», Streike», mit 2 Lr»ge» vOlieplieiiillei! a-s
Lekir, sedü», Strelksllwnst, m, 2 Lr»g. "

lieelillieiiiileilm>txreg«»».ü«>»ii» 7 0̂
korm, mit Vespvliernug . .

selilsl-kklÄge i »so
2«lir, mir 3cb»lkr»g«» .
5ckulrsnrsn vtc.

SLÜlli^IlAll 7«
l. Lvedell »nü lleücd., »»» Xl»»tl«j «r >«

SeliillkSlirei! e«»
lür L»»ds» »»S diLücd«», »»» l^ lsr V

MlMlSll 1«
»US XullStleüer»»L gemont. Stolle» I

NllliMlen ge.
»»» l.«<lcrtucb unü prim» Stolle» . . vv

klmmvktllkl 7°°
»»» »null »oü I.eekleücrtucd . . . . »«

psp >srv » ren
8elSk«llISi!!ek-.. v.n..^ m̂«t.r17^
^ßjek8enriklleii,» ve.»»«^ ie^

m« t«r . loSUeitZd
Il88liüÄ8rLrepp-?»pier, mit Veld

»»edtemnsrer LsO ittr -Soileu . . . 7V«.
^UliAlbllö?reeü«1»rei, mit Veld-17^

»»«dtsdiiüer» . Stück Z «.

llsm8l-ll8el!llievii3l!lei' ^ 70

s 0 W 8!l!lklMc !ni !le 7
l?»ppuleücr, dien» . ^

j LsIdstdincSer etc.

MMMer 7 °-rsios Seiüe, »cuest« Kleins Laster . »«

!e !M !klüer ge ^moüerae, Llu-tsr and L»ros . . . . v »FZ

^levlilillegellrllgeli ge.
ncaeste bormcn, g»r»»tiert rlsi -kecd 0 «» -/

»MrllW . gz
'9S

»udiLppeekeu, x»r»»t.risr -i»ed,2S<
6 ll VN NN von »°a ilrelteliig,NUtUllllreN Ilossnrrsger, Sockend»,ter u»ü lkermeinailer im L»rtoa . .1-ectsrriifsren
korlemolllniie! L5

»a» I.»ekls>iertued 7»I.

porteivollmill i°
Sriekluclleil 7°

In rersekieüeueu l.eüer»rte» . . . »«
rlgurreMciieli e'

»n» » üer . «V
Llkteimiovoen e-

mit drill , »ns prim» Imäer . . . . «.

V « ,N « N « » V» N « « I

lleliüiiiiiwleg-! zz^
.

läMnieii-Mlllek
XckMimMkde^ 80̂
kililkMeil ZO^

»errev-öllilllzclllille
^ Vrikot, innen gci»»Nk, br»nn nnü xr»n ^125«eri'eii-üllklÄctnrlie rr,k°t.m.r irs

1  b »ibem butter, grell anü dr»Nll. . . ^
i -s Nerren-üiiMInllle 7°-
1 § Lriiumsr, mit cknrckgebsnklem butter !«
i?5»erren-üllMMe 7°̂
I i Krimmer, mir l̂ e6erd«»s»tL. » , » » ^
2s»eri'en-Ijlllilkcliulle g»

I,'Lpp»ttzäsr, mit bLUeruox. . . . . ^

ttSrrsn-KvnksAUON
kll!M Kg°°

scdirsrr , mit 8»mtkr»g«ll . ü«i»
H9ll1öl elsgent«borm, eagliseiier kkrtg7°^

»ni koübLur gcurbeitet . . >» >»

Miel LZ°»
oenvsts ?orw, mit »oxevedtvmk'otter vXvort-ümilge ke°»
xotv 8tokkv, mit 2 8r»8v0 . » » . .

kllllrctl-IMen 7gs°
»leroos, ele^Loto VerardeiraoF. . .Süeksr

8lll-iilil!relclleMcller 78^
SliMMel' ' . 75.
lisrclleillillcdei' ge.

mit Xdbllüungen ., « » » « » . —'-Ui

^llgellückrlttea kg.
lLr Kn»de» ooä Aii4ek« r

SvklMIigettd'lclllei! 7°»

Stück

«listrleric 'Xuegobcn . . . Ü.SV,

KSLisrsi ' Uksl

.tt.

.
mckmiMi ^ KL,

«iiijiMMkiti! ^ gz,
liiii»g-k»«iirm .. 85.

Am 5oll»lsz , üea U . vsremder 1925. ist «orer VeseliSit von 12 dis k vdr seMaeH

pfniMm kkoirdM
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